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Klistier gebrauchen; allein einige, voniemlich
schwächliche Personen, wurden dadurch berauscht.

XVI.

Kliestier gegen
Ruhr und DurchsaU.

1) kec. clrscüm. iZ.
O^iii crncl. ojit. Aian. r.

A^lilcs, s. ^>ulv.
2) kec. ^lii^ li Icru^i.

'I'srr. ja^>on. elsct. tcru^,. i.
O^ii ciuil. o^>t. Hiun. I,

Alice, k. ^>ulv.
Eins dieser beiden Pulver muß mit einer

Unze kaltem Wasser uach und nach Übergossen und
umgerührt, sodann u, kochendes Wa/sei geschüttet
werden. Unter beständigen Umrnhren läßt man
es hinlänglich auskochen. Zn sechs Unzen dieses
nicht durchgeseihte» schleimigen Absuds setzt man
eine halbe Unze oder sechs Drachmen frische un¬
gesalzene Butter und thut es in die Blase oder
Sprntze.

Das erste Klistier ließ ich bei der Ruhr
meist den dritten oder vierten Tag, sehr oft auch
gleich in den ersten Tagen, — das zweite hin¬
gegen späterhin, z. V. um den Zeitpunkt, wo

kein



24

kein Blut mehr, sondern unverdauete Speist»

durch den Stuhlgang abgehen, zwei oder dreimal

des Tages lauwarm mir großem Nutzen anwen¬

den. Ist die Reizbarkeit des Mastdarms sehr

groß, so wird innerhalb etlichen Stunden jedes¬

mal die Halste eines solchen Klistiers beygebracht.

Für Kinder und junge Personen ist nach Verhält¬

niß die Halste der angegebenen Portion, oder

ein Dritcheil hinreichend.

Viele Ruhrkranke vertragen Opiate innerlich

genommen nicht gut; diesen kann m.ui solche des¬

halb, wo sie angezeigt sind, sicherer in Klistieren

geben. Je länger dieselben bei ihnen buchen,

desto besser ists. In dem Ende lasse man in die¬

sem Fall die Kranken mit den Husten höiier a.'s

mit dem Kopfe im Bett liegen. Sehr viele babe

ich lediglich mit solchen Klistieren wieder herge¬

stellt, die meisten aber mußten dabei zugleich an¬

dre Mittel, auch Opiate, innerlich gebrauchen.

S. meine Abhandlung von der Ruhr :c.

ir. Thl. 8 und 9 Kap.

XVII.

gpei-!tivv8. Eröffnendes Klistier.

R,sc. comm. unc. icz.

vel Liills comm. clisclim. 2.

Lur. rec. nc>n lnlir. vsl Ol. Oliv, slb.unc. ^
ZVIilc, 6. sä velicsm vel lXlin->sm.

Kühlt



Kühlt und eröffnet den Leib gelinde, und

kann in allen Krankheiten angewendet werden,

»vo dies nöthig ist. Kindern und jungen Leuten

giebc man nur die Hälfte oder den dritten Theil

eines solchen Klistiers.

XVIII.

CÄtk2rticu8. Purgirendes Klistier.

1) R.ec, comm, cslicl. unc. 10.

8<uts ?ris<Ieiic.

Lul)r, rec. non lalir. ve! 01. Oliv,

sllz. isc. äZ unc.

Misc. <l, s<i vslicsm vel s^rln^sra.

2) I^ec. comm. vvnc. 8-
vin. I'oii. 2 acl Z,

!<?<?. «<z,i vs/ O/ei Oliv,

sll>. r^c. unc. F.

Nlilc. ll. ucl velicum v^I

Bei den hartnäckigsten Leibesversiopfungen

wird der Mastdarm von diesen Klistieren, vor-

nemlich dem zweiten, am kräftigsten ausgeleeret.

Wenn Reiz und Schmerz aber im After, z. V.

schmerzhafte blinde Hämorrhoiden oder Hämorr-

hvidalzwang vorhanden sind, findet ein solches

Klistier nicht statt, sondern eher das nachfolgende.

XIX.
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XIX.

smolliens. Erweichendes Klistier

I^ce, ^c^v, comm. cslid. unc, 6.

I^üct. vaccln. «lulc. csl. unc.

crncl. clisclim. l.

Lvt)>r. rsc. non lslit. vel 01«i Oliv. sliz».

rsc. vnc.

IVIilc. <1. ad vskic, vsl lvrin^ain.

Ist kühlend, erweichend, keizstillend, dm Leib

sanft öfiiettd, und in Fiebern und andern Krank¬

heiten, wenn Reiz, Schmerz, Krampf, Hitze im

Unterleib«, Verstopfung, Harnzwang, Erbrechen,

blinde Hämorrhoiven :c. zugegen sind, mit gros¬

sem Nutzen anzuwenden. Tür Kinder und iunge

Leute ist die Halste oder der dritte Theil dieses

Klistiers hinreichend.

Die drey vorhergehende Klistiere ((ülyCrsi.'

s^Liirivus, cstksrticus und smolüens) machen

alle andere eröfuende, abfuhrende und erweichen¬

de Klistiere entbehrlich, indem sie keinem dersel¬

ben in der Wnrkung nachstehen. Ausserdem ha¬

ben sie auch noch vor solchen den Vlürzug, daß

sie leichter und geschwinder zu bereiten, einfacher,

wohlfeiler und ihre Ingredienzien überall bei der

Hand sind. XX.
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XX.

(Ulster seäaüvus. Beruhigendes Klistier.
Nec. Lspit. ks^isv.

IVx>6. Altlisss ää ^rsclim. 2.
»i^u. konr. cz^. l.

Lo^cil. co^u. sc! col. i.inc. 6 — 7, ^uiku»
s66. Ol. Ollvsr., I^ini, ?s^>sv., vsl
Lnt^ri rsc. inlujl, unc. — 6rac^m, H.

Dies Klistier empfiehlt sich durch seine»
ganz entschiedenen ausnehmenden Nutzen beim
Durchfall, bei der Ruhr und dem Brechdurchfall
(Ltiolers), desgleichen bei demjenigen heftigen
Bauchfluß, welcher ein Symptom des Kindbett¬
fiebers, der fieberhaften Ausschläge, der Faul-
und Nerven^ederzu ^ew pflegt. Man kann Er¬
wachsenen täglich ein, zwei, im Fall der Noth
auch drei solcher Klistiere lauwarm geben, und
dann anrathen sie so lange als möglich zurückzu¬
halten. S. meine Abhandl. von der Ruhr
:c. ir Thl. 8 und 9. Kap. Jüngern Personen
von 8 — 12 Jahren giebt man eine halbe Por¬
tion. Für die Kinder von 1 Jahre nimmt man
von den Mohnköpfen und der Eibischwurzel, von
jeglichem nur 1 Skrupel, für Kinder von 2 — z
Jahren Z Drachme, und von 4 — 6 Jahren 2
Skrupel zu jedem Klistier. Die Mohnköpfe (vom
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c?//5o e/ »/^o l7. S/? ,«.

/' /./.) müssen, ehe sie noch völlig reif geworden,

gesammelt und getrocknet werden. Uebrigens ists

gleichviel ob sie schwarzen oder weißen Saamen

haben.
XXI.

lüortex peiuvianu8 tartgrisatus. Mit

Weinstein versetzte Chinarinde.

1) liec, Lort. ^isrnv. elecr.

Li^5tallc>r. I'srtsr. Zä 6ractim. Z.

M. k. pulvis.

2) IVsc. ^Icotroi L>ort. ^>eruv. elscr. unc.

Lr^ÜsII. I^sitsr. 6rÄt:IuN, 2.

M, l'.

Es ist dies eins der besten, sichersten und

schnellsten Hülfsmittel bei hartnäckiger Leibesver-

stopsung, welche weder abführenden Mitteln noch

Klistieren weichen will, sondern dadurch vielmehr

verschlimmert wird, und von Verstopfung der

Drüsen im Unterleibe, von Schwache der Ge¬

därme, oder von Krämpfen herzurühren pflegt.

Schon die bloße Chinarinde für sich allein ist im

Stande, Leibesöffnung zu bewürken, noch sicherer

und hülfreicher aber wird sie durch die Verbin¬

dung mit Weinsteinrahm. Diese bewundernswür¬

dige Würkfamkeit, die soviel ich weiß, noch kein

Schrift-
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